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Besonders durcligreifend ist dieser Unterschied im Baue der Nadel-

basis von dem übrigen Blattteile bei Ä. Siblrica, die ich aus verschie-

denen Gegenden zu untersuchen Gelegenheit hatte, und die überhaupt

eine grosse Mannigfaltigkeit im Baue der Blattnadeln zeigte betreffs

des Entwickelungsgrades der hypodermischen Schicht, des Endoderms
und der Sclerenchymzellen.

Eine relativ starke Entwickelung des Hypoderms stellt die in

Taschkent wachsende Tanne dar, wie es zuerst B. Fedtschenko gezeigt

hat, welcher nur aus diesem Grunde irrtümlicher Weise die Taschkent'-

sche Tanne für eine neue Art hielt und A. Semenovi benannte, obgleich

er weder den Baum, noch die Zapfen davon gesehen hat. Seitdem

wurde diese Tanne in Taschkent von Herrn Litwinov mit Zapfen ge-

funden, auch von dort durch H. Prof. Kusnezoff bezogen und hat sich

als echte Ä. Siblrica erwiesen.

Diese Thatsache kann als gründlicher Beweis dienen, dass die

anatomischen Merkmale zur Unterscheidung der Tannen-Arten und wahr-

scheinlich aller höheren Pflanzen keinen wissenschaftlichen Wert haben

können, im Gegensatze zu der Behauptung Koehne's, welcher sich in

seiner Dendrologie zu Gunsten dieses Verfahrens äussert.

Moskau den 12./25. März 1900.

Botanische Beobachtungen auf meiner Reise nach dem
Orient 1899. )

Von Eggers in Eisleben.

Reichhaltiger und auch manigfaltiger ist um diese Jahreszeit die

Flora Palästina's. Hier haben die Pflanzen noch nicht von der Dürre

gelitten. Bis Mitte April fällt meistens ergiebiger und durchdringender

Regen. Bei Jaffa verlässt man das Schiff und betritt den Boden Palä-

stina's. Ungeheure pflanzenlose Sanddünen, auf denen zumteil Jaffa

liegt, erstrecken sich landeinwärts. Aber das Hinterland, die Ebene
Saron, ist sehr fruchtbar und zum Leidwesen der Botaniker fast überall

beackert ; nur an den Wegen, Rainen oder Bächen wird er seine Aus-

beute finden. In den 4 Tagen, welche ich in Jaffa verweilte, fand ich

40 Pflanzenarten. Urtica pilidifera L., welche Pflanze ich vor Jahren

*) Vor mehreren Wochen erhielt ich von Herrn Hans Guy et in Kairo ein

Päckchen egyptisclier Pflanzen, welche er in den ersten Monaten dieses Jahres sammelte.

Ich sandte dieselben zur Bestimmung an Herrn Baurat J. Freyn in Prag-Smichow und
die Gräser an Herrn Prof. Ed Hackel in St. Polten und erlaube mir nun, dieselben,

soweit sie noch nicht p. 108 dieser Zeitschrift an den betreffenden Stellen genannt

sind, hier aufzuführen, da dieselben zur Vervollständigung des Florenbildes beitragen.

Bei den Pyi-amiden: Lithospermum caUosH»i Vahl, Beseda Boissieri Müll.?, Hdiotropium

Bovel Boiss.?, Malcolmui Aegijptiaca Spr., Paronych'm Arahica L., P desertonitn Bolss.,

Monsonia nivea Boiss., Juncus bufonius L., Pohjpogon maritimus Willd., Arisfida plu-

mosaL., Sporolobus spicatus Kunth, Stupa fortilis Desf. — Bei Kairo : Paniciiin co/o-

num L. ß. leianthnm Boiss. — Wüste bei Helnan: Oleome Arahica L., Cai/Itism cunes-

cens St. HU. — Purrha Wüste: Fagonia Dritiguieri DC. — Am Nilufer bei Kairo:

Irifolium resupinatum L. f. mit kurzen Blütenstielen, Melilotus Indien AU., Medicago

apiculata Willd., Trigonella laciniata L., Phalaris paradoxa L-, Ph. minor Petz., Pohj-

pogon Monspeliensis Willd., Agrostis verticillata Vill., LoUmn multifloriim Lani. ß. muti-

cum Doell. — An den durch Bewässerungsgräben gebildeten Sümpfen: Cgperiis rotun-

dus L., C. esculentus L-, Heleocharis 2Mlustris R. Br., Cynodon dactylon Pers.

A. K n e u c k e r.
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auf dem Schlosse zu Mansfeld fand , sah ich wiederholt an Hecken
und Einfriedigungen.

Bei Jaffa: Broiima fasciculahis Pr., Süene succulenta Forsk., Euphorbia

('j//)irensis Boks., Änagyns foetida L., Finardia coronaria Len., Statice Tho-

iidiii Vic, Beseda Orientcdis Boiss., Vicia Narbonensis L., Ädianfuni capilliis

veneris L., Scirptts maritimus v. humilis L., Carduus argentatus L., Fsoralea^

Falaedina L., Ernna spmosus L., CoroniUa spec, Bupleurum protractmn Lk.,

Framun majiis L., Coronilla scorpioides Koch, Imperata cylindrka Falls.

de Beanv.j Geropogon gJahnim L., Trigonella Hierosolyiititana Boiss., Linum
pubescens Bar., Matthio/a oxyceras DC, Scabiosa Falaestina L., Ononis

natrix v. stenophylla Boiss., Scorzonera papposa DC, Centaurea procurreiis Sieb.,

SfacJiys Falaestina L., Avena tygrophilimi Boiss., Echallium elaterium Rieh.,

Vicia galeata Boiss., Cephalaria Syriaca Schrad., Vicia sativa L., IrifoUmn

purpurenm Loiss., Briza maxiina L., Scorpiurus sitboillosus L., Urtica pilti-

Ufera L.

Lohnender sind die Exkursionen in der Umgebung Jerusalems.

Ist auch das Kalkgebirge Juda, auf welchem Jerusalem liegt, wie alle

Gebirge Palästina's vollständig waldlos und wenig fruchtbar, so liegt

doch hier der Boden zum grössten Teile unbenutzt, auf dem die wild-

wachsenden Pflanzen ungestört ihr Dasein fristen können. Der Araber

begnügt sich für seinen Ackerbau mit einem geschützten und dazu

günstig gelegenen Terrain, auf welchem er ohne viele Mühe den Boden

bearbeiten kann. An Feuchtigkeit fehlt es um diese Jahreszeit den

Pflanzen noch nicht; bis Mitte April und zuweilen auch Ende April

ist der Niederschlag auf dem Gebirge Juda nicht unbedeutend. Dann
aber hört die Regenzeit auf; bis Ende Oktober ist der Himmel fast un-

unterbrochen wolkenlos. Die Hitze wird zuweilen unerträglich. Infolge

des Regenmangels verliert die Natur im Sommer ihre Schönheit und

erhält sich nur frisch, wo hinreichend Wasser vorhanden ist, um den

Boden günstig zu bewässern. Dersellje ist dann nur noch mit dürren

Kräuterstengeln bedeckt. Die Brunnen und Quellen versiegen nach und

nach, und ganze Viehherden sollen dann, da der Araber nicht gewohnt

ist, für die heisse Sommerzeit Futter einzuernten, dem Hunger erliegen.

Ich fand in der Umgegend von Jerusalem, wie im Kidron- und Himnon-
thale, auf dem Oelberg, auf dem Wege nach Bethanien und Bethlehem,

bei dem Dorfe Lista u. s. w., während meines 7 tägigen Aufenthaltes

120 Arten, immerhin genug, wenn man bedenkt, dass die Sehenswürdig-

keiten Jerusalem's mich zunächst in Anspruch nahmen und ich die Flora

.erst in 2. Linie berücksichtigen konnte.

Bei Jerusalem wurden gefunden: Trifolium clypeatum L., HUdice

Thomini Vic, Hypecoiim grandifiorum Btlt., Chorispora Syriaca Boiss., Sene-

cio vernalis W. K. f. humilis, Mcdcolmia crenidata Boiss., Ononis natrix v.

tomentosa Boiss., Aristolochia Maurorum L., Foterium spinosum L., Medicago

mariua L., Aefhionoiia cristatuni DC, Lathyrus aphaca L., Euphorbia cidn-

cosperma Boiss., Echiiun sericeum Vahl., Jleliaid/ioiitDn Aegyptiaciuii L., Ccra-

tocephalus falcatiis Fers., Aiidrosace maxima L., Anchusa Aegyptiaca DC,
TriguHdla Coelesyriaca Boiss., Lathyrus cicer L., Ervitm ervilia L., Erodium

gruinum L., Vicia cordata Widf., V. hybrida f. pmpurea Hskn., Veronica

cyntbalaria Bert, Thlaspi perfoli(dum L., Speculuria pentaginea DC, Symphy-

tiirii Falaestintim Boiss., Vicia Falaestina Boiss., Astragalus tuherculosus DC,
Anchusa aggregata Lehm., A. hybrida Ten., Lagoseris Orientalis Boiss., La-
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inarckia anrea Mocjich., Veronica Syriaca R. Sek., Raniu/cii/iis Asiaticus v.

tentiifolius Boiss., Trifoliuin (/lohosiun L., OdlipelÜH cucnUitria J)C., Fntnarki
(lensiponi J)C., Uanimcuhts llierosul/jinitdniis Bolus., Lhiaria (Jt(äe)jeniiis Mi//.,

(Jalmiit (irfk'alatuiii Boiss., An<(()<d/is coerided, Adonis dentcdu DC, Scorpl-

unis sidccäa L., Ceidcmreu liijido/cpis Boiss., GaUant s<ux]taratnin A/L, Aspenda
arvensis L., Knplior/)ia thanmoides v. Hierosolijmitwna Boiss., Trifolium Des-

vauxii B. A., Bongardia chrysoijomun L., Paroiiycliia, argentea. Lani., Biscii-

te/k(. columnae Ten., Alkanna strigosa Boiss., Flanfago psg/liuni L., Postonosma

Sgriaca Boiss., Astragalas sancins Boiss., Fi/jigia rostrata i^clietik., Al/mni
Hicrodiuntinum Boiss., Lepidium dfa/>aL. Laininm mosrludnm o. mlcrantlutin

Boiss., Be/lis silvestris Cgr , Linuin OrienUde Boiss., Vicia Injhrida f. piir-

piirea L., Lathgnis Hierosolgmitanus Boiss., Reseda alba L., Trif'o/iam stijji-

num L., Famaria Arahica Boiss., Onosma fndescens Lani., Stellaria media

ü. major K., TrifoUwm plehcjum Boiss., Andropogon pnhescens Vis., Alkanna
tindoria L., ScropJudaria xanthoglossa, Boiss., Lagoser is Orientalis Boiss., Orchis

rubra, Jacq., 0. Ana.tolica Boiss , Belleoalia trifoliata Ktli., Ra)iuncalus ar-

vensis L., Alsine pida Boiss., Ajuga Falaestina Boiss., Helianthemum salici-

f'olium L., Valerianella vesicaria Mndi., Euphragia latlfolia Grsb , Cydamen
hcdcraefolluni Ad., Adonis dent(da Ihf.

Einen ganz anderen Charakter trägt um diese Zeit das untere
Jordanthal. Da dasselbe 250 m unter dem Wasserspiegel des Mittel-

ländischen Meeres liegt, so ist das Klima hier viel heisser als anders-

wo in Palästina. Die Temperatur stieg während meines Aufenthaltes
des Mittags auf 26" Reaumur im Schatten. Infolge dieser enormen Hitze

und der geringen Niederschläge sind die Pflanzen auf den das Jordan-
thal einschliessenden Höhen gänzlich verdorrt. Dicker Staub liegt auf
Strassen und Pfaden, trübes Grau überall, auch in der Jordanebene
selbst. Nur wo Quellen zutage treten, oder Bäche und künstliche Be-
wässerung den Boden erfrischen, erscheint ein üppiges Grrün. Jericho

und seine nächste Umgebung wird von der sehr wasserreichen Sultans-

quelle, welche eine halbe Stunde vom Orte am Fusse des Gebirges Juda
entspringt, mit Wasser versorgt. In den Gärten des Dorfes sieht man
grosse Weinreben, Obstbäume, Palmen, und in den Plecken und an den
Wegen ist der Boden allenthalben mit dornigen Sträuchern bewachsen,
welche schon ihr Dasein dem heissen Klima verdanken. Die Schwüle
des Tages, welche mir bei der geringsten Bewegung grosse Schweiss-
tropfen entlockte, benahm mir fast jegliche Lust zum Pflanzensuchen,

so dass ich nur 12 Pflanzenarten in meine Presse aufnahm.

Bei Jericho fand ich: BoerJiaavia plumhaginea v.glahrata Boiss., Limtnl
pubescens Rav., Tetragonolobus Falaestina Boiss., Orobandie spec, Nato-

öasis Sgriaca Cass., Silgbum Mariannm Grtn., Bryonia Syriaca Boiss., Man-
dragora ofßcinaruni L., Solanum, coagulans Forsk., Tunica velutina Guss.,

Chamaenu'luni auriculatum Boiss.

Der Weg von Jericho nach dem Toten Meere führt durch eine

gänzlich pflanzenlose Gegend; auf dem mit Salz- und Gipsschichten

überzogenen Mergelboden gedeiht rein gar nichts. Auch die nächste

Umgebung des Toten Meeres ist, soweit ich es beobachten konnte, ohne
jegliche Pflanze und auch ohne alles organische Leben; nur in weiterer

Entfernung fand ich drei Pflanzenarten: Fnlicaria undulata L., Stative

Thoniini Vic. und eine mir unbekannte Komposite.
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An den Ufoin des Jordans lioflto ich eine reiche Ausbeute an

Pflanzen zu machen; aber als ich am '25. März an der Jordaalurt das

Ufer des Jordans betrat, fand ich mich in meinen Hoffnungen sehr ge-

täusclit. Dichtes Gestrüpp wächst an beiden Ufern üussauf, ilussab, und

nur au der einen Stelle, am sogeiuumten Badeplatze, hat der liusucher

auf mehrere Schritte ungehindert Zutritt zum Jordan. In diesem Dickicht,

das auch die Aussicht auf den Fluss hemmt, kann keine niedere Pflanze

gedeihen.

Am 31. Mäiz fuhr ich in Gesellschaft zweier Damen und eines

Herrn aus Jerusalem auf demselben Wege, den nnser Kaiser mit seinem

Gefolge auf seiner Reise nach Jerusalem im Herbste 1898 benutzte,

von Jaffa nach Haifa. Der Weg geht durch weite Sandfelder, Wiesen

und Sümpfe; in letzteren befürchteten wir öfters, da der Weg durch

den anhaltenden liegen in den letzten Wochen fast unfahrbar geworden

war, stecken zu blefben. Auf den Wiesen nnd Sümpfen sah ich manche

schöne, verlockende Blume, aber zu meinem grossen Bedauern gestattete

mir der Fuhrmann nicht, vom Wagen zu steigen, nm nicht in seiner

eiligen Fahrt durch mich aufgehalten zu werden. Als wir aber am
andern Morgen um 6 Uhr aus der jüdischen Kolonie Zammarin auf-

brachen, in welcher wir bei einem jüdischen Gastwirt übernachteten,

hatte sich das stürmische und regnerische Wetter geändert; die Sonne

schien freundlich herab; es war ein herrlicher Morgen. Im Osten und

Neiden vor uns hatten wir das Karmelgebirge und ganz nahe im Westen

das rauschende Meer Die grossartige Natur und das schöne Wetter ver-

fehlten auch ihren Einfluss auf unsern Fuhrmaim nicht; er wurde heiterer

gesummt und erlaubte mir, hier und dort Pflanzen, die mir besonders

aufiielen, meiner Sammlung einzuverleiben, und als wir am Fusse des

Karmel anlangten, wo sich der Weg vielfach bergauf schlängelte, war

der Fuhrmann sehr froh, dass ich wegen Erleichterung des Wagens
denselben überhaupt nicht wieder ))estieg.

Das Karmelgebirge, ein Ausläufer des Mittelgebirges Palästina's,

bestellt wie dieses aus Kalkstein und ist ebenfalls vollständig waldlos.

Das graugrüne, nicht frischgrüne Aussehen des ganzen Gebirges ver-

dankt es den vielen strauchartigen Gewächsen, mit welchen das Gebirge

vom Fusse bis zum Scheitel bestanden ist; unter diesen hat die Staude

Cldiis oillüsiis L., die damals in schönster Blüte stand, den hervorragend-

sten Anteil. Auf dem Karmel fand ich aber solche grosse Ausbeute

nicht, wie ich gehofft hatte. Da der Ort Haifa wenig Sehenswürdig-

keiten aufzuweisen vermag, so konnte ich mich während meines ötägigen

Aufenthaltes ganz dem Pffanzen- und Käfersuchen widmen, und dennoch

fand ich auf dem Karmelgebirge nur 40 Arten und im Mündungsgebiete

des Kison 10 Arten.

Auf dem Karmel sammelte ich: V mhllkiis horizoiitaUx DC, Aiia-

Cüttiptk pyrainidalis L'ic/i., Orrliis scdiifa L., OroUinclie syec, Silene (Jallica

L., tichoenus iiiucrouattts rarl, llcHcJinjsuin i^aiigniaciun L., Vicia Sahinilnla

Bo'iHS., TJi;/iii/jra spiraht /,., Parletaria Judaim Hoffin., NUjella ciliaris DC,
Iris akyruicIiiiiHi L., i'ataiKinche lutea L., Crepis aspera L., Centaarea cpa-

tioides Benjcjr., lünnnicid'm Asicdicus v. tenmlobus Boiss., Malva Cretka Cav.,

Crnpina crtipinastniui Mork., Vkia liijhrkia f.
purpurascenH L., Silene spec,

Sedria triloha L., Astraifdiis iiicdirafjiiius Bois., Cislm oiUoms L., Sckropoa

F/ii/istaea J^oks.^ Adiuiii xidthirsidmit (V/r., Serapias pseiidorordiyeuf Moiiic.
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Bei Haifa: Orchis angustifolia L., Ophrys lutea Cav., Vicia galeata

Boiss , Chrysaniltemum Myconis L., EvyhorUa spec, Vicia Salaminia Boiss.,

Laniiiim moschatunt v. micraniliiim Boiss., Fkmtago lanceolata v. eriophylla

Boiss., PI. strida Sclioush., Lavandula stoechas L., Pliagnalon lenoaii Pr.,

liuhia hrachypoda Boiss., Silene spec, Lagums ovatus L., Brlza max'ima L.,

Eicoüa limaria DC, Lagoecia cuminoides L., Chaetosciadium trifltoHpemmm
Boiss., eil. tr. f. humilis Boiss., Coronilla Cretica L., Artedia squaniata L.

Fast alle Pfianzenarten sind mir von Herrn Hofrat Haussknecht
in Weimar, der sich bereitwilligst der mühevollen Arbeit unterzog, deter-

miniert worden ; ihm sage ich an dieser Stelle meinen wärmsten Dank.

Floristisches vom Strande von Bahia Bianca (Provinz
Buenos Aires, Argentinien).

Drei Tage schon hatte unser Dampfer die brasilianische Hafen-
stadt Rio Grande verlassen, und die Seekrankheit hatte unter den weniger
Befahrenen an Bord einige Opfer auserwählt, als gegen Mittag des
vierten Tages ein Matrose, nach dem Horizont deutend, zu mir sagte:
Dort ist Land! Wirklich! Noch ferne hob sich ein schmaler braun-
gelber Streifen aus dem Wasser, die argentinische Küste, an der unser
wackeres Schiff; um zu laden, Station machen sollte. Immer deutlicher
trat gegen Abend das Land hervor, Tonnen bezeichneten die Fahrstrasse,
da das Wasser hier stellenweise sehr flach und für tiefgehende Fahr-
zeuge gefährlich ist; das Leuchtschiff, von dem der Lotse an Bord kam,
ward passiert. Mit einbrechender Dämmerung ging es an drei argen-
tinischen Kriegsschiffen vorbei, und um 6 Uhr rasselte der Anker nieder,
da wir wegen eingetretener Ebbe nicht an der Landungsbrücke anlegen
konnten. — Am nächsten Morgen zur Flutzeit ging es weiter und um
10 Uhr vormittags ward das Schiff mit starken Tauen und Drahtseilen
an den Eisenringen der Brücke befestigt. Die Sonne des schönen Ok-
tobertages lag golden über Meer und Land, und eine weite Fernsicht
bot sich dar. Die auf mächtigen Trägern ruhende Landungsbrücke
schob sich vom flachen Strande ein Stück ins Meer, unablässig rasselten
darauf die Eisenbahnzüge und die Drehkrahnen kreischten, um die hier
Ladung nehmenden Dampfer mit Waaren Argentiniens-, meist Häuten und
Wolle, zu füllen. Der Strand selbst erschien sehr flach, und erst Stunden
landeinwärts wurde die Küste von langestreckten Hügelketten umzogen;
in weiter Ferne gewahrte ich ein ansehnliches Gebirge. Ueber dem
Wasser flogen zahlreiche Möven, ihre Beute erspähend, pfeilgeschwind
hin und her, weithinein ins Wasser schoben sich langgestreckte mit
Seegräsern bewachsene Moraststreifen, eine trügerische Schicht und ge-
fährliche Stellen, was mancherlei kleinere Segler bewiesen, die hier

hineingeraten waren und nun als faulende Wracks halbvergraben im
Sande lagen. — —

Den folgenden Sonntagmorgen und einen der nächsten Vormittage
benutzte ich, um an Land zu gehen und etwas zu botanisieren; eine

primitive Pressvorrichtung hatte ich mir in meiner Kabine unter Koffern
und Kisten zurechtgemacht. Ich will versuchen, in den folgenden Zeilen

eine kleine Skizze von dem Eindruck zu geben, den die Küste, soweit
ich sie besuchen konnte, in floristischer Hinsicht auf mich machte, Wenn
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